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Vegetationseinheiten
Schilfrohr-Erlenwald, Sumpfreitgras-Schilfrohr-Erlenwald, Schwertlilien-Erlenwald, Hexenkraut-Erlenwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12408

Entlang der Nordostbucht des Damerower Sees auf Verlandungsmoor ausgeprägter Bruchwaldgürtel, der im Osten von der Mildenitz gequert
wird. Die Bodenfeuchtigkeit  ist bedeutend geringer als im Nachbarbiotop an der Nordbucht. Im längeren westlichen Teil findet man an den 
Biotoprändern Schwarzerlenaltholz. Mittig wächst junge Erle. Schwarzerle beherrscht die Baumschicht auch im südlich der Mildenitz 
gelegenem Biotopteil. Die nicht stark entwickelte Strauchschicht enthält Traubenkirsche, Himbeere und gelegentlich Wilden Hopfen. In der 
Krautschicht dominieren Sumpfsegge, Schilfrohr, Sumpfreitgras, Echtes Springkraut sowie Rohrglanzgras und Hexenkraut, von denen die 
beiden letzteren vorwiegend im östliche Biotopzipfel vorkommen. An nassen Standorten wachsen Minze und Schwertlilie. Winkelsegge wurde 
nicht gefunden. 
Das Biotop ist struktur- und habitatreich (Totholz, Wurzelteller, Höhlenbäume). Bei forstlicher Nutzung naturverträgliche Wirtschaftsweise 
beachten. Aktuell ist das Biotop nicht gefährdet.        
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa
Geranium robertianum Impatiens noli-tangere Padus avium Phalaris arundinacea
Rubus idaeus

Acer pseudoplatanus Betula pendula Betula pubescens Cirsium oleraceum
Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Equisetum palustre Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Galium palustre Geum rivale Geum urbanum
Glecoma hederacea Humulus lupulus Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Mentha aquatica Oxalis acetosella Peucedanum palustre
Quercus robur Solanum dulcamara Sonchus oleraceus Sorbus aucuparia
Stachys palustris Urtica dioica Veronica beccabunga


